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PriesteräusniiOune und firche in der digitalen Welt

s\podensekretariat veröffentlicht erste Abschlussberichte, 
der Arbeitsgnrppen fiff BischofsrTnode

Vatikanstadt. Das Generalsekretariat der

Synode hat am Dienstag, 3. März, die ersten

beiden Abschlussberichte der von Papst Fran-

ziskus nach der F/I. Generaiversammlung der

Bischofss,rnode vom Oktober 2024 eingeselz-

ten Studiengruppen veröffentlicht. Es gehe

darin um eine Neuausrichtung der Priester-

ausbildung sowie um eine umfassende Sffate-

gie für die christliche Mission im digitalen

lefialler, teiite das Synodensekretariat mit'

Die Veröffentlichung erfolgte auf Anordnung

von Papst Leo XIV., um das gesamte »Volk

Gottes« am Reflexionsprozess teilhaben zu las-

sen. Kardinal Mario Grech, Generalseketär

der Synode, betonte, dass diese Berichte einen

gemeinsamen Weg bezeugten. Sie seien »ge-

tente SynoOalität, nicht nur eine einfache bü-

rokatische Zusammenarbeit«.

Der Bericht zur Mission im digitalen Um-

feld befasst sich mit der Frage, wie die Kirche

in einer Kultur präsent sein kann, die zuneh-

mend durch Algorithmen und Online-Ge-

meinschaften geprägt ist. Nach weltweiten

Konsultationen empfiehlt die Studiengruppe

unter anderem die Integration: Digitale Missi-

on müsse Teil der ordentlichen kirchlichen

Strukturen werden, statt ein »Nischenproiekt«

zu bleiben, wird hervorgehoben. Das traditio-

nelle Verständnis von Territorialgemeinden

bzw. Pfarreien müsse angesichts von Online-

Gemeinschaften theoiogisch und iuristisch er-

weitert werden. Seelsorger müssten gezielt für

die digltale Kultur geschult wetden, um dort

sprachfähig zu sein.

Die Studienguppe zur Priesterausbildung

hat sich - anstatt eine Überarbeitung der »Ra-

tio Fundamentalis« (Grundordnung) vorzu-

nehmen - dafür entschieden, einen Vorschlag

für einen Leitfaden zu erarbeiten, um die gel-

tenden Regeln aus dem Jahr 2016 mit einem

sTnodal-missionarischen Ansatz umzusetzen'

das Leitmotiv lautet: Die Identität des Pries-

ters bildet slch »im und aus dem« Volk Gottes,

nicht getrennt von ihm. Zu den konketen Re-

formvorschlägen gehören die dezentrale Aus-

biidung, also ein Wechsel zwischen dem Le-

ben irnseminar und dem Wohnen in Pfarrge-

meinden oder anderen kirchlichen Feldern,

oder gemeinsame Ausbildungseinheiten ange-

hendär Priester mit Laien, Ordensleuten und

anderen kirchlichen Mitarbeitern' »Kompe-

tente Frauen« sollten auf allen Ebenen der

Ausbildung mit in die Verantwortung genom-

men werden.
Diese Berichte seien fubeitsdokumente und

»ein Anfang, nicht das Ziel«, unterstrich Kardi-

na1 Grech. bie Ortskirchen könnten sich aber

bereits jetzt daran orientieren' Das Synodense-

ketariat überlrage gemeinsam mit den zu-

ständigen Dikasterien des Vatikan die Ergeb-

nisse der Studiengruppe im nächsten Schritt in

konkete Arbeitsvorschläge, die dem Papst zur

Entscheidung vorgelegt werden' Weitere Be-

richte anderär Studiengruppen werden suk-

zessive veröffentlicht, der nächste ist laut M1t-

teilung für den 10. März 2026 geplant

Währe nd de r G eneraLve rsammlung de r Bischofs sy

node im Oktober 2024 in der Audienzhalle'
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